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Dienſtag den 27. Oktober 1801. 


Wien. 


Di rußiſch - Eaiferl, geheime Rath 
und Senator, Graf v. Roſumoffski, 
Rieter des Ordens vom heil. Andreas 
und vom heil Alexander- Newski, 
Großkreuz des heil. Wladimir der 
ten Klaſſe, und Bothſchafter an 
dem hieſigen k. k. Hofe, hatte den 
Taten d. M. unter dem gewöhnlichen 
eremonſel und einem zahlreichen Ge⸗ 
folge die feierliche Autrittsaudienz bei 
Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer, und uͤber⸗ 


zeichte Allerhoͤchſtdemſelben unter dem. 
Thron in dieſer Eigenſchaft fein Bes 


Aaubigungsſch reiben. 
R Auf gleiche Art hatte den 17ten 
M. der an dem piefigen k. k. Hofe 


1 


ö zugethanenen 


= attreditirte Bothſchafter der franzoͤſiſchen 


Republik, Staatsrath Champagny, in 
Begleitung des Dberfien Lacuee, chez 
maligen Adjutanten des erſten Kon⸗ 
ſuls, als erſten Geſandſchaftsſekretaͤrs, 
des Cyt. Dodun, als zweiten, und 
Cyt. Poſuel, als dritten Sekretaͤrs, 
und dreier andern der Geſandtſchaft 
diplomatiſchen Eleven, 
ſeine feierliche Antrittsaudienz, und 
uͤbergab auf obige Art fin Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben in die Haͤnde Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt. r 
Nom vom 26ten September. 
In der Nacht vom 20ten auf den 
2 1ten dieſes iſt der Kourier Palm aus 
Paris mit der vom erſten Konſul voll⸗ 
zogenen Ratiffkazion des Konkordats 
| bier 


X: 8 
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hier eingekroffn. & achtet) Kouriet ] Volks und -S. Majeſtaͤt der König 
brachte auch eiten des erſten des vereinigten Reichs von Grobbtit⸗ 


Konſuls den 3 bevollmächtigten, paͤpſt⸗ (tanien und Irland beſeelt von einem 
lichen Abgeordneten, dem Staatsſekre⸗ gleichen Verlangen, das Elend eines 
tair Kardinal Conſaloi, dem Erzbi⸗ | zerſtoͤhrenden Kriegs zu endigen und 
ſchof von Corinth und dem Serpisens zwiſchen beiden Nazionen Einigkkit 
ergeneral Pater Caſelli 3 koßbare mit | und gutes Vernehmen wieder herzu⸗ 
großen Brillanten beſetzte Tabatieren mit. A fielen, haben zu dieſem Ende ernannt? 
Am 19ten September, als am Feſt⸗ der erſte Konſul der franzoͤſiſchen Re⸗ 
tage des Schutzpatrons von Neapel, publik, im Namen des franzoͤſiſchen 
des heil. Januarius, fielen abermals | Volks den Buͤrger dudwig Wilhelm 
daſelbſt die gewöhnlichen Feſtivitaͤten [Otto, Kemmiſſair in Betreff der Aus⸗ 
vor. Das Blut dieſes Maͤrtyrers | wechslung der franzoͤſiſchen Gefangenen 
wurde zum groͤßten Jubel des Volks | in England, und Se. brittiſche Maſe⸗ 
ſehr bald fließend. Die Erzherzogin rät den Herrn Robert Bauks Jenkin⸗ 
Marianna wohnte dieſem religtoͤſen | fon, Lord Hawkesbury, Mirglied des 
Akt bei. In Meßina if eine zweite J geheimen Raths Sr. brittiſchen Maje? 
Flottille mit Franzoſen aus Aegypten J Rät und Ihren erſten Staatsſekretair 
angekommen > A für die auswärtigen Angelegenheiten, 
Paris vom 6. Oktober. welche nach gehoͤriger Mittheilung Ihr 
Der heutige Moniteur enthält Fol⸗ rer in guter Form abgefaßten Voll? 


gendes: N machten über folgende Praͤlimingirarti⸗ 
„Nachdem das Gouvernement durch kel uͤbereingekommen ſind: b 

einen Kourier die Nachricht erhalten, Artikel 1. 185 

daß der Koͤnig von England die Frie⸗ Sobald die Praͤliminarien unter; 


dens praͤliminarien ratifizirt hat, fo zeichnet und ratifizirt ſeyn werden, 
bat der erſte Konſul ebeufalls feine Ra- fol eine aufrichtige Freundſchaft zwi⸗ 
ti kazion zu dieſer Akte gegeben. Jſchen der franzoͤſiſchen Republik und 
Jrälimair „Friedens- Artikel | St. brittiſchen Majense zu Waſſer und 


zwiſchen zu Lande in allen Theilen der Welt 
der framöſiſchen Republik wieder herteſtellt werden. Dieſem zu? 

und I folge und damit alle Feindseligkeiten 

St. brittiſchen Majeſtat; f ſeosleich zwischen den beiden Mächten 
unterzeichnet zu London den gten Ven-] und zwiſchen ihren reſpektiven Alliir⸗ 
demiaire im 10. Jahre der fran⸗ ten aufhoͤren, ſollen die Befehle an 


ihre Laud 2 und Seemacht mit der 
ſandt wer⸗ 
ren? 


zöfiihen Republik. 
(Iten Oktober 1801.) ] groͤßten Geſchwindigkeit abge 
Der erſte Konſul der franzoͤſiſchen | den, wobei ſich jeder der kontrabi 


Republik im Namen des franzöſſſchen | den Theile verbindlich macht e 
3 
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thigen Paͤſſe und übrige Bequemlich⸗ 
keit zu ertheilen, um die Ankunft der 
beſagten Ordres zu beſchleunigen und 
ihre Vollziehung zu ſichern. Auch iſt 
man noch uͤbereingekommen, daß eine 
jede Eroberung, welche don Seiten des 
tinen oder des andern der kontrohiren⸗ 
den Theile uͤber einen von ihnen oder 
Über ihre Alllirten nach der Ratifika⸗ 
zion der gegenwaͤrtigen Praͤliminorien 
ſtatt gehabt hätte, als nicht geſchehen 
angeſehen werde, und in die Zuruͤckga⸗ 
ben, welche nach der Ratifilazion des 
Definitivtraktats ſtatt haben werden, 
getreulich eingeſchloſſen ſeyn ſolle. 
Artikel 2. 


Se. brittiſche Majeſtaͤt werden der 


ſranzöſiſchen Republik und ihren Abit, 
ten, namentlich Sr. katholiſchen Ma⸗ 
jeſtaͤt und der bataviſchen Republik alle 


durch die engliſche Macht waͤhrend des 


gegenwaͤrtigen Kriegs eingenommenen 
oder eroberten Beſitzungen und Kolo⸗ 
nien wieder zurückgeben, mit Aus · 
nahme der Inſel Trinidad und der 
holländiſchen Beſitzungen auf der In⸗ 
fl. Ceylon, von welcher Inſel und 
Beſitzungen Se. brittiſche Majeſtaͤt ich 
die völlige und gaͤnzliche Souveraini⸗ 
taͤt vorbehalten. 5 

Bo Artikel 3. 


Der Hafen des Vorgebuͤrges der 


guten Hoffnung ſoll der Handlung 
und Schifffahrt beider kontrahitenden 


Tprile offen ſeyn, welche daſelbſt ei⸗ 


nerlei Vortheile genießen werden. 
Artikel 4. 8 
Die Inſel Maltha mit ihren Zube⸗ 
börungen foR von den engliſchen Trup⸗ 


er: 


pen geräumt und dem Orden von St. 
Johann von Jeruſalem wieder zurüdz 
gegeben werden. Um die gaͤnzliche 
Unabhängigkeit dieſer Inſel von dem 
einen oder dem andern der beiden kon⸗ 
trahirenden Theile zu ſichern, fol fie 
unter die Buͤrgſchaft und den Schutz 
einer dritten Macht geſtellt werden, 
welche durch den Definitivtraktat bes 
ſtimmt werden wird.“ f 
Artikel 5. 

Aegypten fol der hohen Pforte wie⸗ 
der gegeben werden, deren Länder und 
Beſitzungen in ihrer Integtitaͤt, fo 
wie fie vor dem gegenwärtigen Kriege 


len. 
Artikel 6. 

Die kaͤnder und Beſitzungen Ihrer 
Allergetreueſten Maſeſtaͤt (Portugall ), 
ſollen ebenfalls in ihrer Integritaͤt 
aufrecht erhalten werden. i 

: Artikel 7. 
Die franzoͤſiſchen Truppen ſollen 


das Koͤnigteich Neapel und den Kir⸗ 


chenſtaat raͤumen. Die engliſche 
Kriegsmacht ſoll ebenfalls Porto- Fer⸗ 


Inſel raͤumen, welche ſie im mittel⸗ 

ländifchen oder im adriatiſchen Meere 

in Beſitz genommen haben moͤchte. 
Artikel 8. 

Die Republik der 7 (Joniſchen ) 
Inſeln ſoll von der franzoͤſiſchen Re ⸗ 
publik anerkannt werden. 

Artikel 9. 

Die durch die gegenwärtigen Praͤli⸗ 
minairartikel beſtimmten Raͤumungen, 
Abtretungen und Ruͤckgaben ſollen in 
REDE Euro⸗ 


waren, aufrecht erhalten werden ſol⸗ 


rajo und überhaupt. alle Häfen und 
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Europa in dem Monat; auf dem fe⸗ 
ſten Lande und in den Gewaͤſſern von 
Amerika und Afrika in den 3 Mona⸗ 
ten; auf dem feſten Laude und in den 
Gewaͤſſern von Aſien in den 6 Mona- 
ten, welche auf die Ratifikazion des 
Definitivtraftars folgen, zue Ausfuͤh⸗ 
rung gebracht werden. 

Arkikel 10. 

Die reſp. Gefangenen ſollen ſogleich 
nach der Auswechslung der Ratifika⸗ 
zionen des Definitivtraktats in Maſſe 
und ohne Loͤſegeld zuruͤckgegeben wer⸗ 
den, indem man von beiden Seiten 
die befendern Schulden, die fie ges 
macht haben moͤchten, bezahlt. 

Da uͤber die Bezahlung des Unter⸗ 
halts der Kriegsgefangenen einige Dis⸗ 
kuſſtonen entſtanden, fo. behalten es 
ſich die kontrahirenden Maͤchte bevor; 
dieſe Sache durch den Definitivtraktat 
nach dem Voͤlkerrechte und nach den 
durch die Gewohnheit gehriligten 
Grundſaͤtzen zu entſcheiden. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Paris vom 7. Oktober. 

Heute Morgen verkuͤndigte der Don⸗ 
ner von 21 Kanonenſchuͤſſen auch den 
Abſchluß des Friedens zwiſchen Frank⸗ 
reich und Portugal. Die Unterzeich⸗ 
nung deſſelben geſchah, nach dem heu⸗ 
tigen Moniteur, zu Madrid am ten 
Vendemiaire (29ten Sept.) durch 
den Bürger Luclan Bonaparte einer 
Seits, und durch Herrn Cyprian Bi⸗ 
beiro Freire, Kommandeur vom Chriſt⸗ 
orden, anderer Seits. 


So hereſcht alſo nun — die Feh⸗ 


den Pas wan Oglus und den kleinen 


Krieg zwiſchen den Amerikanern und 
Tripolitauern etwa abgerechnet — im 
erſten Jahr des neuen Jahrhunderts 
Friede uͤber ganz Europa, und ſo weit 
man Nachrichten hat, auch in den 
andern Weltgegenden. Kriegeriſche 
Bewegungen unter einzelnen Voͤlker⸗ 
ſchaften in Oſtindien kommen nicht in 
Betracht, da fie gewoͤhnlich leicht ent» 
ſtehen, und eben ſo geſchwind gedaͤmpft 
werden. Gegen die Eroberungen, die 
Frankreich auf dem feſten Lande gez 
macht hat und gegen die Vereinig ung 
Belgiens und des linken Rheinufers 
iſt die wichtige Acquiſizion mit in An⸗ 
ſchlag zu bringen, welche England 
durch Eroberung des Reichs von Tippo 
Saib gemacht hat. Die Republik der 
7 Ers Venezianiſchen Inſeln im Jos 
niſchen Meere, (Korfu, Zante; Ce⸗ 
phalonien ze.) welche nun auch von 
unſerer Regierung anerkannt worden, 
war es bekanntlich ſchon fruͤher von 
der Pforte und von England. 
Kölln vom 9. Oktober. 

Der bieſige Kommandant, General 
Vernier, hat von feinem Anverwand⸗ 
ten, dem Bürger R ſſe, Mitglied des 


geſetzgebenden Korps, aus Paris un⸗ 


term sten dieſes einen Brief erhalten, 
worin er ihm die Bedingungen der 
Friedenspräliminarien mit England 
meldet, und hinzuſetzt: „Frankreich 
behält nun auch definitiv Belgien und 
bas linke Rheinufer. Proviſoriſch bleis 
ben wir uͤberdem im Beſitz von Pier 
mont.“ f 
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Intelligenßblatt zu Nes 86. 


Die Ausrufspreiſe für dieſe Artikel 


fur obbenannte Stellen in Krakan find 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


vom kai. koͤnigl. weſſgakiziſchen Landes: | 


gubernium. 


Am goten November d. J. werden 


bei der k. k. weſigaliziſchen Gubernial⸗ 
erpeditsdirekzion zu Krakau die Liefe- 


rungen: . ER 
1) Auf alte Gattungen Papier. 
2) Federkiele, 
3) Oblaten. ee 
4) Wachskerzen, un 
50 Siegellak, ; a 

für das k. k. Gubernium, fur das k. k. 


* 


Appellazionsgericht und das k. k. kra⸗ 
kauer Landrecht, für die Provinzial: 


ſtootsbuchhaltung, fir die Bankozettel⸗ 
kaſſe, für die Zoll⸗ und Taback⸗ und 

Siegelgefaͤllen⸗ und für die Koſcher⸗ 
fleiſchadminiſtrazion, für die Staats: 
guͤteradminiſtrazton, Landesbandirek⸗ 


Fiskalamt, die Polizeidirekzion, das 


hi „das Münzprobieramt, für das 
eneraltaxamt, und das Kriminalge 


richt, endlich auch für das k. k. Land⸗ 
recht, und das Kriminalgericht in Lub⸗ 
lin, auf drei Jahre, und zwar die der 
Federkiele, Wachskerzen, Oblaten, 
und Siegellak vom ten Hornung, jene 


des Papiers aber vom iten Mai ae 2 


anfangend, an denienigen verpacht 
werden, welcher die beſten Materialien 
um dem wohlfeilſſen Preiſe zu liefern 
ſich herbeilaſſen wird. 


3 


fuͤr den Rieß Hollaͤnderpapier 4 fl. 25 kr. 
detto detto Ordinaͤrpapier 3 fl. 25 kr. 
detto detto Großkanzleipapier 3 fl. 35 kr. 
detto detto Konzeptpapier 2 fl. 20 kr. 


detto detto Medianpapier 11 fl. 39 kr. 
detto detto Regalpapier 12 fl. 39 kr. 
detto detto Großpackpapier 4 fl. 50 kr. 


detto detto Kleinpackpapier 4 fl. 10 kr. 
fuͤr das tanſend Federkiele 10 fl. 
für das Schock Oblaten groͤſ⸗ 


ſerer Gattung 12 kr. 
detto detto kleinerer Gattung 6 kr. 
für das Pfund weiſſe Wachskerzen 48 kr. 


für das Pfund’ Siegellak 1 fl. 48 kr. 
Fuͤr das k. k. Landrecht und das 
Strafgericht in Lublin. 

Für den Rieß Kanzleipapier 4 fl. 

detto detto Kouzeptpapier 2 fl. 45 kr. 


Für das Pfund Siegellak 1 fl. 30 kr. 


Für das tauſenp Federkiele rofl. 15 kr. 
ẽUibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 


rung erſcheinende Pachtluſtige zur Si⸗ 
cherſtellung des Aerariums ſich mit einer 


baaren oder ganz Anſtandfreien fide⸗ 
juſſoriſchen Kauzion, und mit einem 
vor der Perſteigerung im Baaren zu er⸗ 
legenden Reugeld (Vadium) von Io 
Prozent der beiläufigen Vorſchießſumme 
des zu liefernden Artikels zu verſehen 
haben, welches letztere denjenigen Lizi⸗ 
tanten, welche nicht den befien Anbot, 
gemacht haben, gleich nach abgeſchloſ⸗ 
ſener Berfteigerung zuruͤckgeſtellt, dem⸗ 


jenigen aber, welcher den beſten Anbot 
gemacht hat, nach von der Landesſtelle 
genehmigten Verſteigerungsreſultat und 


beſtaͤttigten Kontrakt, in die Summe 
der zu erlegenden Kauzion eingerechnet 


oder nach erlegter Kauzion zuruͤckgeſtellt 


werden, und im Gegentheil, wenn der 


Kontrahent von der erſteigernden Pach⸗ 
tung vor Abſchluß des e 
\ 1 
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fiehen ſollte, zu Handen des Aerariums 


verfallen wuͤrde. . 

Die Kauzion fit fuͤr die Lieferung 
des Papiers auf 1000 fl., der Feder⸗ 
kiele 200 fl., der Oblaten 100 fl., der 
Wachskerzen 1000 fl. und des Siegel⸗ 
laks auf 300 fl. 1 das Vadium 
hingegen dürfte ſich ohngefaͤhr für die 
Lieferung des Papiers auf 500 fl., der 


Federkiele 80 fl., der Oblaten 30 fl., 


der Wachskerzen 500 fl. und des Sie 
gellaks auf 160 fl. belaufen. 5 
Alle nähere Bedingniſſe koͤnnen die 
Pachtluſtigen, beider hieſigen Guber⸗ 
nialexpeditsdirekzion einſehen, und ſich 
alſo vorläufig an ſelbe verwenden. 
Krakau den ten Oktober 1802. 


Feſt, 


Sekretaͤr. ö 3 


ä— — 


Nachricht 2 


vom. Eaif. Eönigl. weſtgaliziſchen Landes- 
gubernium. 


Nachdem bei der hierlaͤndigen Stadt 


Krasniſtaw chelmer Kreiſes, eine Syn⸗ 


dizatsſtelle mit einer Beſoldung von 
jährlichen 400 fl. rhn. zu beſetzen 
kommt; ſo wird ſolches hiemit zu dem 
NEM „allgemein kund gemacht, damit 
dieſenigen Kompetenten, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ſich mit 


Wochen 
rechnen, 
weſtgaliziſche Landesgubernium zu wen⸗ 
den wiſſen moͤgen. f f 
Krakau den gen Oktober 191. 


om heutigen Datum an zu⸗ 


ihren em ge Geſuchen binnen 6 


Rohrer, 
Sekretaͤr. 


Unmittelbar an dieſes k. k.“ 


3 I Jahr auf 2 fl. 30 kr. 


Nachricht. 


Am alten künftigen. Monats Okts⸗ 
ber l. J. wird zu Folge eingelangten 


hoher k. k. Gubernialverordnung vom 


sten Auguſt d. J. Nro. 13659 die 
Krasnoſtawer ſtaͤdtiſche Peopinazion, 
die daſelbſtige Bruͤckeumauih, and die 
ſtaͤdtiſche Wieſe Zabbeze genannt, am 
22ten darauf die Tarnogorer Propina⸗ 
zion, die ſtaͤdtiſche Wieſen Kont und 
bodgurze, und am ꝛ23ten l. M. die 

tadt Chelmer Propinazion, die daſige 
Markt: und Standgefülle, das Waag⸗ 
gefaͤll, die Wachspreſſe, das Grund: 
ſtüͤck Zadenbie, und die Wieſe Zaden⸗ 
bie an die Meiſtbietende, und zwar 
die Propinazionsgerechtigkeiten aller 


drei Staͤdte auf 1 Jahr lang, naͤmlich 


vom sten, November 1801 bis letzten 
Oktober 1802, die übrigen Realitäten, 


und Gefaͤlle aber auf 3 Jahre lang, 
nämlich vom stem November 1801 bis 


etzten Oktober 1904 oͤffentlich verpach⸗ 
tet werden \ 

Oas Praͤzium fiſei für die Propina⸗ 
zion der Stadt Krasnoſtaw iſt auf 


1479 fl. 36 


Sin >; a 
Fur die daſelbige Bruͤckeumaut für 
1 Jahr anf 320 fl. f f 
Fuͤr die dafige Wieſe pr. 1 Jahr auf 
199 fl. 26 kr. 


Jenes für die Propinazion der Stadt 


Tarnogora auf 313 fl. 30 kr. 
Fuͤr die daſſgen ſtadtiſchen ec 


Kont und Podgurze pr. 1 Jahr au 
63 fl. 54, kr, Endlich 
Jenes für die Propinazion der Stadt 
Chelm auf 1343 fl. 18 kr. „ 
Für die Chelmer Stand und 
Mauktgefaͤlle pr. 1 Jahr auf 129 fl. 3e kr. 
7 85 Waagge fall pr. 1 Jahr auf 
6 fl. 15 kr. 5 Er, 
Für die Wachspreffe pr. 1 Jahr auf 


47 fl. R 
Für das Grundſtück Zadenbie pr. * 


Fur 
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ar die Wieſe Zadenbie pr. 1. Jahr 
auf 2 fl. feſtgeſeßtt. 
Hievon wird das geſammte Publi⸗ 


kum zur Wißenſchoft, und Beuehmung 


mit dem verſtaͤndiget, daß die Pacht⸗ 
luſſigen ein 1 prozentiges Vadium 
von den voran ſpeztſirten Ausrufsbe⸗ 
trägen noch vor der wirklichen Liſitazion 
zu erlegen, und die Pachtbedingniſſe 
bei der itazionskommiſſion ſelbſt vor 
der Hand einzuhohlen haben werden. 

Chelmer k. k. Kreisamt den 25tem 
September 1804. 


u Sierafowäft , 
Gubernialrath amd Kreishauptmann. 3 
1 x * * 
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Ankündigung. 


Da die Hödtifche Propinazion der k. 
Stadt Jaſtronb am 2gten Oktober d. 
F. früh um 9 Uhr in öffentliche Ver⸗ 
Heigerung an den Meiſtbietenden vom 
ıten November 1801 bis .ıten Novem⸗ 


ber 1802 auf ein Jahr mit den Fiskal⸗ 


preis pr. 255 fl. wird verpachtet wer⸗ 
den ſo haben die pachtluſtigen am ge⸗ 
dachten Tage auf dem Rathhauſe in 
Jaſtronb zu erſcheinen, wo ihnen der 


eigentliche Fiskalpreis und die vorge⸗ 


ſchriebenen Pachtbedigniſſe werden be⸗ 
annt gemacht werden. 
Radom den 11. September 1801. 
In Absweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 


manus. 
Bernhard. 3 
— —ᷣ — 
Ankündigung. 


Da die ſtaͤdtiſche Propinazion, und 
der ſtaͤdtiſche Grund Sluſzynski Pole 
geuaunt der Stadt Mierzbica am zbten 


pachtet werden: 


Oktober d. J. früh um 9 Uhr ta öffent» 
liche Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den, und zwar die Propingzion vom 
roten Jaͤner 1802 bis ıten November 
1803, folglich 1 Jahr 9 Monate und 
20 Tage mit dem einjaͤhrigen Fiskal⸗ 
preis pr. 385 fl. oder für die ganze 
Pachtzeit um den Ausrufpreis pr. 695 
fl. 9 kr., der ſtaͤdtiſche Grund aber 
vom sotem Jäner 1802 bis ten No⸗ 


vember 1805 nämlich auf 3 Jahre 9 
Monate und 20 Taͤge mit dei einjaͤh⸗ 


rigen Fiskalpreis pr. 4 fl. 15 kr. oder 


fuͤr die ganze Pachtzeit mit dem Aus⸗ 


rufpreis pr. 10 fl. ro kr. wird ver⸗ 
ſo haben die Pacht⸗ 
luſtigen am gedachten Tage auf dem 
Rathhauſe in Wierzbica zu erſcheinen, 


wo ihnen der eigentliche Fiskalpreis 
und dir vorgeſchriebene pachtbedingniſſe 


werden bekannt gemacht werden. 


Radom den ısten September 1801. 


In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. 


* 


Bernhard. ; 8 
— 


Wechſel Cours in Wien 
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Gedra kt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


